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In ihrer Ausgabe vom 6. Februar 2018 berichtet das Neue Deutschland über den Stand der
Koalitionsverhandlungen von Schwarz-Rot zum Thema Mieten. In den Verhandlungen ist
der Regierende Bürgermeister Michael Müller federführend im Verhandlungsteam zu
diesem Bereich. Die Ergebnisse mit dem Baukindergeld, der Verschärfung der
Mietpreisbremse und der Absenkung der Modernisierungsumlage bezeichnete er als
"Neuanfang in der Bau- und Mietenpolitik". BBU-Pressesprecher Dr. David Eberhart sagte
im ND, die Wohnungswirtschaft in Berlin wünsche sich von einer neuen Bundesregierung
vor allem ein klares Zeichen für mehr bezahlbaren Neubau. Dabei komme es vor allem
darauf an, was in den folgenden vier Jahren tatsächlich umgesetzt werde. 

Hier sei die bisherige Bundesregierung mit Blick auf Kosten und Dauer von Bauprojekten
hinter den selbst gesteckten Erwartungen zurückgeblieben.

https://bbu.de/beitraege/bbu-im-neuen-deutschland-wohnungswirtschaft-wuenscht-sich-klares-zeichen-fuer-neubau
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